
Nebelherbst

Es stehen die Nebel über dem Land

und halten das Leben gefangen,

mit ihrem grau filigranen Gewand,

sind Bäume und Sträucher behangen.

Einsam wiegen die Wipfel der Bäume

in Freiheit sich und in trüber Sicht,

erhalten beharrlich ihre Träume

vom sommerwarm hellen Sonnenlicht.

Es ist ein Bild, wie ich’s lang nicht mehr sah,

das tief vom Auge ins Herz versenkt,

es sind sich Himmel und Erde so nah,

friedliche Stille wird mir geschenkt.
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